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Schreiben aus Brüssel , vom rr April. Man
Null versichern, daß mehccre belgische Städte in Be -
lagcrunaszustand gesetzt werben sollen. - In allen
miren D - p - rtements fängt man itzt an , dicjinigen
Pferde auszuhebcn , die in der kürzlich ausgeschmbnen
Rcgmsition begriffen sind . - Gestern kam hier ein
J ^ r'anleric » Bara -llon ans Maubeuge an , weiches heute
sr -r-cn -Marsch nach Bergen , op . Zoom fortfetzte. -—-
Man glaubt die Mandate würden bcy uns nicht
eintzeführt werden . — Die der Stadt Antwerpen so
nach heiligen Streitigkeiten zwischen den Republiken
Frankreich und der verewigten Niederlande wegen der
srepcn Sch -ffahrr aus der Schelde, sind noch nicht de «
tndigl , so viele Mähe sich auch der französische Minister
im Haag gicbl , diele Angelegenheit der Entscheidung
näher eu bringen .

prrßburg , vom 75 April . In Betreff der
KrügSküstanücn von Seilen der Pforte melden Briese
aus Banjaluka vom 22 . Mc- z folgendes : „ In voriger
Woche isi k ' n Tartar als Eilbote mit Depeschen aus
k - nstantinop l hier angtkowmm , welche enthalten ftl.
ln , daß die Osmannen stch fert -g Hallen müssen , gleich
nach ihrem Bamam (Osterfest ) gegen die Russen zu
Felde zu ziehen . Der hiesige Bossa Chatich , ein vom
Bsik sehr geliebter Mann , soll zum Bmr - Bassa , das
ist , zu ihrem Anführer ernannt worden sinn . Man
l 'eßt ans den Gesichtern der Grossen , daß sie mit die .
ser Aaküiidi .Mg nicht ganz zufrieden sind und cinr
allgemclne Niedergeschlagenheit crsircist hier alle Ge-
müihec. « — Auch a» S andern türkischen Provinzen
har man Berichte , die dem Bruch mit Rußland
einen großen Grab von Wahrscheinlichkeit gebe » , in.
dem schon mehrere belrächtt -. chc Korps im Anzug seyn
solle, . , welche Ordre haben . dry Adria,wpel ein Lager
zu beziehen , wchm auch bereits große Transporte von
Mund . und Knegsoorräthen gebracht worden sillb,

Aus Travnik schreibt man , daß vor kurzem eine Ar»,
zahl französischer Ofsiciers über Ragusa daselbst anae-
kommea scyen und ihre Reise bereits wieder nach Coa -
stantiavpcl jortgesetzt haben .

8rankretch.
Angers , vom io April . Es sind den 14 . und

ly . zwey wichtige Gefechte gegen die Chsuans vorge.
fallen , worinn sie viele Leute eingebüßl haben . Bcy
dem letzter« , wo sich 250 Republikaner gegen 1222
Chouans schlugen , die ziemlich gute Ordnung hielten ,
waren jene in Gefahr , umringt zu werden . Ader
der BaiaiUonschef , der zu Jngrande kommandierte ,
kam ihnen mit seiner Garnison zu Hilft , und gol¬
den, Sieg die volle Entscheidung . Die Chouans har .
ten ZS Todte und vicle Verwundete. Ein Cher der
Chouans , Cochon , ist auf dem Feld kod gefunden
worden . Es scheint , seine eigene Leute haben ihn
erschlag« ,' . Er führte das Kommando seit 2 Jahrcn.
— Ohne Zweifel wird dieser heillose Krieg , weicher
mehr einer Jagd als einem Krieg ähnlich ist , bald ge.
enoigt und der Wunsch aller Freunde der Menschheit
erfüllt ftyn .

Paris , vom , 6 April . Das Direktorium ver»
langte gestern von der Gesetzgebung eure Verfügung
gegen die Anarchisten , welche besonders in Daris , aus
den Slrassn und bcy Nacht das Volk durch Vorstej,
lung seines Elends gegen die Regierung aufzutzezen sn.
chen und zugleich die Herstellung der Rodcsxicri che«
Regierung und der Constitution von 179z ewpftssen .
Eben diese Jakobinische Voikshauft» stad cS allem
noch , welche gegen den Friede » sprechen. — Ewige
Bilderhandler , die an den Straßen Ecken fest h -dcu ,
legten noch nie so gessssentlich als itzt gewisse K - pftc.
sikche zur Schau der Vorbeygehenden kür. Z. B 0«
KrönungKönig Ludwigs XVI . ; den bekannter. Z , g anö
Heinrichs des IV, Leben, da er der Stadt Paris Br 0 » g>-.»,
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Paris , «rm 17 April. Unter dem io . d. hak

Aar vollzieh « !, ae D -r . krorium ein Arrete erlassen , wo.
' I N cs dem Iusi . tzmio,ger austrägt , M t oller Strenge
L . r Gesetze jene Kouirerevolulionisten verfolgen zu las,
len , welche sich an mehrere » Orlen erstecht haben ,
tie Fccihe .lsbaume umzuhauen , Frevel , welche einige
Rrd cr — als Fcstdiedstähle ! ! Mil der im 14. Art.
T c. 2 des Dekrets vom 29. Dec. 1791 destimmien
Strafe geahndet haben . — In einer merkwürdigen
P - oklamaiton fodcrt bas Direktorium bie Burger zu
Hanze und biy den Armeen auf , jenen treulosen Em,
iisplungen und glänzenden VersprechungenzuMßirauen,
welche die Agenten des Auslandes und des Royalis «
mus in vaterlandsmörberischen Schriften mehr als je¬
mals gegenwärtig in Umlauf setzen , da das Vaterland
unter den glücklichsten Aussichten jenem Ziel sich nähert,
welches alle seine Unternehmen und Aufopferungen de .
ad,sichtet haben . Es zeigt ihnen alles Unheil, das sie
erwartet , wenn sie diesen Fallstricken sich preis geben ;
die Glieder desselben wiederholen den Schwur, treu ih .
reu Wichten alle Kräfte zur Erhaltung der Repuviick
ur. d ihrer Konstitution mit einer unerschütterlichen Fe-
stjgkeit anzuwendcn , um entweder mit Ehre in Pas
Privatleben , welches sie erwarte , zurück zu lMe'» ,odcr
mit Ruhm auf dem Posten , wohin sie Las Vaterland
gerufen , zu sterben . — General Hoche erlaßt eine
Proklamation mit Gutheißen des Direktoriums , inwcl.
chcr er den Ausreissern Amnestie zusagk; in dieser Am«
nestie stnd aber weder bie Deserteurs , welche mit den
Waffen in der Hand gefangen werden , nrch die Emi .
grauten begriffen . — Noch eine andre Proklamation
von demselben : „ Der Odergcneral der Armee der Kü¬
sten des OceanS benachrichtigt seine Mitbürger , daß
brittische Bankzettel io Umlauf gebracht werken , welche
eben so nachgemacht und falsch stnd , als die Assignaten
von Qulberon und die Lomsd'or , die man dem S :of,
lct gegeben hat. « Unterzeichnet L. Hoche . -
Man schreibt auS L 'Orient , daß die Brillen
diese Stadt zur See blokiren , während die Chouanß
sie vom Land her gleichsam einschliesen und bie Patrouü .
len bis vor den Vorstädten angreiffen. Man kann
nicht mehr ohne Geleit nach Hennedont gehen . —
Frcron ist seit einigen Tagen hier und hat der Com.
m sson über die südlichen Angelegenheiten viele Eckäu,
tcrungcn gegeben .

Paris , vom > 8 April . Zu Havre ist den 8 . dieses
Monats unter dem Schiffsvolk , in dem Augenblick,
als es die seit einem Jahr mit so vielen Kosten aus.
gerüstete kleine Flotte nach Brest führen sollte , ein
schändlicher Aufstand ausgebrochen. Die Seeleute ,
odschon sie länger als ein Jahr ganz unchätlg waren
vnd doch dieselben Vortheiie , wie ihre andere , dem
Kampf mit dem Fcmd ausgefttzten Waffenbrüder ge.
»offen hatten , machten ganz übertriebene Forderungen

und drohten den Dienst zu ver 'assen , «,«« «, man sie
nicht aanchmcn würde. — D rch das fteundschastli.
che Zucken ihrer Bestisishad r I >cs sich zwar einTl'cjl
wieder ,um Gehorsam bewegen , aber auch viele v - r.
lieffm schändlicher Weise ' ihren Posten . — Der günstigeWl»o und dir augenblickliche Abwesenheit des Minder
ließen uns hoffen , daß diese Flotte eben so gluckl -ch ,wie jene , die von Che bourg ausgelaufen und vor ro
Tagen zu Brest gyzckommur ist , ar, dem Ort ihrer
Bestimmung einlccff.-,! würde. Allen, Liest Hoff.
nuug wurde durch jenen Aufstand vereitelt _
Es ist kein Zweifel , Laß sowohl äussere Feinde ,
welche unter dem Vorwand der Neutralität den
Häven zu Havre besuchen dursten , als innere ,
Venen das briirffche Geld luder rsi , a !s dft Ehre des
fränkische» Namen , Liesen An ?stand erregt haben , um
eine der glänzendsten Uaieriichmnngri, zu tzurlerrrciden.— Der Srcminlster erlies an den Bürger Pceville
Lepkliy , CEnuß .ur des vollziehenden DireciorjumS zu
Havre, den Bestm . den Urhebern des Aufstands sorg,
falligst nachzirsparei'. uud die Sch .sftcute , die ihre Schis,
ft verlassen haben , gefänglich und alsÄuS-
reWr/ sl- Ueuwst Verrätyer ihres Vaterlands , ohne
Aufschub, von einer Mililair - Kommßioa richten zu
lassen , dikje . igen Aasmßrr aber , weiche aus Reue
uns Ehrgefühl von selbst wieder zu ihrem Dienst zu .
rüekkehren, mit Nachsicht aufzunehme.n. —- Seit eini,
gen Tage » ist hier alleö wieder ruhig , die getcoffnm
Pvlizry - Maasregeln und der Ausruf des DirectonumS
scheinen d e Mrsyergnügten ganz entwaffnrl zu haben.
Die Zusammenrottirungen, welche an verschirdnen Or»
fta vorgestern Katt fanden , sind durch die Patrouille»
zerstreut und einige Unruhstifter arrekirt worden.

Preußen .
Magdeburg , vom ist April. Die Truppen, wft,

che sich zu Behauptung der Neutralität des nördliche »
Demschiands zusammenzjehen , sollen ein Korps von
50 022 Manu ausmachen. Das Oberkommando über
diese Tropven ist von teS Königs Majestät dem regst,
rende » Herzog von Braunschwcjg aufgetragrn und oo«
Höchstdeuselven auch angenommen worden. Der
Staads , und Kabinetsmimstcr Graf Haugw-tz ist hier
angekommen, um mit dem Herzog alles , was auf diese
Zusanemenjichunz der Truppen Bezug HM , zu verad «
reden . Sie Men aus Preussen , 15,222
Hannoveranern und 4002 Beuunschwrigcrn bcsteben ; da¬
zu sollen noch 2022 Mann aus dem Brßthum Münster
stoßen , da der Churfürsi von Kölln sich den Maaßneh.
mungen des Berliner HofS angssehlossen hat. Ob
man gleich bey allen diesen Znrüsuingcn keine andere ,
als bie öffentlich angekündigle Absicht merken kann , so
ist es dennoch wahrschcftltch, daß zum Theil das vor.
zügliche Interesse , welches der König hat , Sich dey
Pen Unterhandlungen eines allgemeinen Friedens , de »
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man als nahe anfirht , « ne » Einfluß z» verschaff!» ,
» er Beweggrund davon fty .

Grosbriktanien .
Schreiben aus Lvnben , vsm 12 April . Merk ,

würdig ist es , daß die heutige Hofzeitung die Noten

über di- Fftedensuncerhaad .' ungcn mit Frankreich nicht
«nchLtt ; vielleicht weil ß- dem Parlament noch nicht

vvrgelcgt ist , welches , wie man qisudt , heute geschc.

hcn wrd . -— Gestern war eine Conseren; der Minister

brym Minister Pitt , wvdey die mryrsten auswärtigen
Gesandten zugegen waren . Gegen Abend wurde wie .
der ein Komi « an Herrn Wickham abgefch .ckk . —

Dieses erktärl zum Theil die merkwürdige Ec ,

sch - inung , daß die Stocks seit einiger Z -. it nicht nur
so fest stunden , sondern für Rechnung um l Procent
Höher als für baarcs Geld . ES leidet itzt teuren Zwei ,
fei , daß verschiednL Stocks . Spekulanten geheimeNach .
-rieht von dem Auftrag des Herrn Mckham hatten, '

und -in der Hoffnung , daß eine günstigere Antwort er.

folgen we7.de , ansehnlich ans Rechnung kauften. Die Eabi -
nelsgeheimnisse scheinendaher euch hier nicht alten ganz un .
durch dringlich za seyn . Itzt «cheml dieHeffnung zumFrirdea
Lufeiamal eben so sehr gesunken zu ftrm , a !S sie noch vor
einigen Tagen lebhaft war , nur daß die Gründe der
itzigen Beiorgniß eines länger dauernden Kriegs per.
schieden sind und einige Frankreich deschu/digen , daß

.es keinen Frieden machen wolle , andre aber glauben ,
baß Frankreich auf eine Frage , die es nicht für ernst,
sich hielt , auch nicht ernstlich habe amworten wollen . —
Minister Ptti ftü die Idee , ein neues Papier - Geld
durch Kausteulc cinjuftihrcn , aufgegeden haben und
Hast den Geldmangel durch Fuudirung der Secschuch.
Scheine zu vermindern , indem dadurch mehr Papier
aus dem Umlauf kommen wird . — Admirai Pringle
äst von der Nordsee MÜckgckommrn , ohne etwas von
der holländischen Flotte zu wissen . Man glaubt da«
Her itzt , stc >

'
cy nach dem Voraebürq der guien Hoff¬

nung graanqeu . Die vstwdischr Compagnie hat de»
General Clark zum General en Chef in Bengalen , an.
statt des Genemlö Abeckromby , ernannt , welcher dieft
Stelle niedcrgclegt hat . Für den Ecstern ist Grneral
Harris wieder zum Kommandeur cn Chef in Madras
ernannt . — Man ist itzt fthr für die iamaikaijche
Schiff - besorgt , welche sich von derCor .voy trennten . —
In Cornwallis Haben die Bergleute wieder Unruhen
angcfangen , zu deren Dämpfung Mililair herdey geru«
fen werden mußte. — Aus Bombay wird unterm 17.
Dcc . gemeldet , daß noch viele SeapoyS und andre
Truppen eingeschiffl worden , um den wichtigen Platz
Coiumdo auf der Insel Ceylon einzunehmcn . Die Au.
kunst des Admirals Eiphingstsne vom Vorgcbürg der
guten Hoffnung wird täglich zu Bombay erwartet . —
Auf Sk . Vincent sind Ende Januars noch Zoo
Mao» Verilärkutigskrupptn eingetrvffe» und die

Franzose » abermals mit beträchtlichem Vttlnst zurück,
gewirben worden .— Der Staatsbote Herr Timms war cS^
welcher gestern mit Depeschen an unfern Minister zu
Bern , Herrn Wickham , adgesandt wurde , weiche d ; r
Entscheidung des drittischen Labmeks auf die Erklärung
des französischen Direktoriums enthalten . — Der Che.
valier de Lrujs , bisheriger SeLceiair des Marquis de
las Cams , ist als spam,cher Minister von hwr nach
Philadelphia abgereißt . — Gibraltar , in dessen Nähe
die Spants noch immer an ihren Limen arbeite » ,
wird in den stärksten Vertheidigungsstand gefetzt. —
Die Friedeiisbcdingungen , welche unser Hof der ftan «
zöstschen Regierung Vorschlägen wollen , sollen folgende
gewesen seyn : Daß England das Vorgebürg der gu .
ten Hoffnung unv Trincomaie behalte , Martinique uns
St . Lucia abgetreten bekomme , Spanien seine »
Theil von St . Domingo wieder erhalte , Beigic «
an Oesterreich zurück gegeben und Holland für eine
unabhängige Rcpublick erklärt werke , sobald der Statt «
Halter in alle seine Privat . Erbbeßtzungcn hergestM
worben .

Italien .
Genua , vom n April . Die Feindseligkeiten zwi¬

schen den Kaiftrl . und französischen Truppe » habe»
nun wieder ihren Anfang genommen , wie aus folgen,
dem zu ersehen ist :

Auszug Schreibens vom franz . Vrigadengeneral
Lervoni , aus Voltri , vom 7 April .

„ Gestern gegen Mittag haben etwa 200 Man »
Oesterreich« von Campo Frebdo aus , einen unsrer
Vorposten auf dem Camps della Mcla angegriffen .
Auf den ersten Rapport schickte ich Sukkurs und
machte selbst eine Bewegung auf dem Gipfel von ge.
dachten Campo von der linken Seite her , um den
Feind zu umzingeln , wenn er es wagte , so weit vor.
Mücken . Bey Annäherung unsrer Truppen zog er
sich w -eder von allen Posten nach Campo Frcddo zu.
rück . Die Aktion war lebhaft und dauerte z Stunde »
mit einigem Verlust auf beyden Seiten . «
Schreiben des General La Harpe , an den Mini «

ster Zaipault , vom 8 April .
» Die Oesterrcichcr haben die Vorposten unsrer Li¬

nie auf bcu Anhöhen von Voltri angegriffen und die
Franzosen zurückgeworfen. Bald darauf wurden die
Unsllgm verstärkt , trieben den Feind mit vielem Nach«
theil zurück und behaupteten den Posten , dabcy aber
auch mancher brave Soldat fiel . « — Man vernimmt ,auch heute den yten sey eine zweyte Aktion vorgefallen,davon man aber den AuSgang ndch nicht weiß.Bey sogestaiten Sachen hassen sich die Franzosen
bey Voltri und Rinsano sehr verstärkt , wo sie mit er.
wa 8000 Mann stehen . — lieber das vernehmen wir ,daß die repudlika -'.ischr Truppen verschftdne Posten dev
Feinde auf 3 Seiten , nemlich Hey Eeva , Cairo und
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Dego ongegrissen und dir verlangten Anhöhen erobert
haben , daher bald von einer Bataille zu vernehmen scyll
dürfte. Aus der Provence treffen immer mehrere Lrup .
Pen aus der Rwiera ein und letzthin erst kam cin Koeps
von io ooo Mann Kavallerie , mll den Freihellshrisa.
ren und dem Schützcukorps. Ein Lager bey Aldengawird formlrt. Auch die östreichijch - sardinischen Trup.
chen werden von allen Seilen vermehrt. 7 Bataillons
Kaiser ! , stehen zwischen Dego , Mwglia uno Cairo und
Ho Munikionsrvägen sind in Aqu , angrkommcn. Eme
Lcursche Colonnc von üooo Mann drang aus der Strasse
Pvn der Brchekta durch und befehle die Felder von Ga»» i , Carosio , Volkaggio nebst dem Gipfel der BocheUa,ivvraus Detaschrmenter dis Polcrvcra ausgedehnt wer.
den . Das Hauptquartier ist von Novi nach Aqui
verlegt , welches zeigt , daß ihre Hauptarm« gegen Vol,Ai vorrückt.

pavia , vom iz 2lpril . So eben kommt die Nach«
richt , Monte Nolle fty durch die Kaiser ! , erobert und
-Savona ihnen. Natürlich hat cs Blut gekostet , dafür
ists Krieg. Es haben viele brave Leute mS Graß ge.
dlssen , cs heißt , der Obrisl Avrian von Alvinzy und
die Obristlieulnanls Ncsslinger , von Slain sollen ge»
fangen , so wie General Ruccooina dlcssrri ftyn .

Mayland , vom 14 2lprit. Die unlcr dem Kom-
Wando des General la Harpe stehende Franzosen beyVoltri waren 4 bis 5000 Mann stark , als sie den io.
dieses von den Ocstecrcichern angegriffen wurden. Der

Migriff sieng um 4 Uhr Nachmittags an und geschahmit 2 Cslonnen , die eine unter den Befehlen des Ge¬
neral Pilkoni 1000 Mann stark griff dey Pcgli an , die
andere wurde von General Brausten fcidst angeführt
und fiel dem Feind bey Aqua Sania in die Flanke / ju
gleicher Zeit feuerten die Brüten von der Seeft .te her
ouS ihre » Linienschiffen dem Feind auf den Rücken .Das Gefecht dauerte dis A . enrs 9 Uhr , die Franzosen«ach einem hartnäckigen Widerstand, nahmen den Rück ,
zug auf Scvsna und und tie Oeurcichcr zogen mit
anbrcchendem Tag in Voll« ein . Durch Beietzung
dieses wichtigen Postens haben sie eine sr >yc Kommu¬
nikation mir der See und schneiden die der Franzosen
mit Genua ad . Die doeiigcn Eimvichner haben die
österreichischen Truppen lehr wohl ausgenommen,garen
ihnen zu lrinck. n und sahen sie als Freunde an , die
sie von den Bediückangen befteyen , w . lche sie von
Truppen erleiden mußicn, welche an allen» Mange !
halten . Diese Nachrichten stich Auszüge aus den
tn den Zeitungen von Maylcwd bekannt gemachten
Berichten . Diese ftzen noch hinzu , der gänzliche
Verlust der Franzosen fty zwar noch nichr , son¬
dern nur so eie ! bekannt , daß man 12 OffcerSvnd 200 Gemeint zu Gefangnen gemacht rwde. - -

-'Brake aus der Riviera von Genua melden , von
HftKü sey ein OeDttMspkii zu Aldenga anzokomnttn

und General Vuonaparte habe sein Hauptquartierdahin verlegt. Zu St . Remo kamen den ateaizoo Fußgänger und ico Stück Kanonen an, in denfolgenden Tagen traten auch etmoe , oc> Mann Kava ,lrrk ein , die ad« sehr schlecht beulten ist da beinah allePferde von der Krätze angeffckl such . Den d erwar-leie man rin Huiaren-Regrmenl von gzz Manu undauf die nächste Woche kündigte man die Ankunft von4 tausend Mann Kavallerie an. — Man dimerkl daßdie f anzosische Armee in der Riviera po » Genua ge .nö .higl war , sich durch Truppen zu verfem ken, dieman von Cello de Tenda adtheuce und es ,Meinl wirk,
lich an dem zu ftyn , daß viele durch R qmmivn aus .
gehobene Leute auf einmal die Armee verlassen haben .Schweden .

Schreiben aus Stockholm , vom ro April . Nach
de » vielen Gerüchten von einer genauen Verbindungjwi-chen Schweden und Rußland scheint cS itzi , daß
Feindseligkeiten zwilchen den deydcn Mächten stall. fin.
den werden . Durch einen am rorigen Donnerstag ,den 29UN Merz , ans Sl . Perrredurg vo» dem schirt .
dische» Minister hier eiirgeireffnen Estbo -en Hai unser
Hof die Nachricht erhallen , daß ^ hro Majestät , die
Karftrinn, ihre Armee zusammeiizirhe und ihre große
und kleine Flotte 0cmm- ne- Da unsere Regierung die
Absichten dieses AmchewS von Femtsistgte . .' eii nicht
wissen kann : so hat sie dem k . üi -oaudicei. den Chef in
Finnland Befehl gegeben,, die Grärzui in Verlheidl -
gungsstand zu sitzen und die si -rnlänvischc Armee hat
Ordre « hasten, sich marschfertig za machen . Gleiche
Ordre hat die ganze ,chwcdüche Armee bekommen und
die c-rycea Fleilen werben in Stand gesttzt, » ächstcn-
unler Segel za gehen .

Nachrichten .
So

Vermischte
eben brym Schlnß dieses kr- ffen vcrschiedne

Briese von Bar -. ! vom. 2Z . April cur , welche sagen : In
Italien wäre zwischen den Kaysirüchê und Franzoten
em neues dar nackizeS dluuges Tresten vorgefallrn«
Nähern d»si .mmr »n Nachrichten sieht man aber LieS.
falls erst noch entgegen .

Mechanisch - f- ' llvsicalisclleo Babinet.
Seil eil. !gcn Tagen befinden wir uns Mil einem

pllysicallsiRlt Kui-stkadtner m hiesig« Residenz , haben
a ei : bereits tamlk in dem Hock,iürsi !>chrn Hof Theater
Cr ' rrjwinle gemacht und von dem Durchlauchtigst an »
wi .erch gewesinen Hot iowehl als eincar zahlreichen ge«
ellilrkl Publiko schweichelhasten ungeiheiitcn B - Ychl!
erhalten . Heute und nächsten Frcymg werden wik
wieder unter andern neue und zchönc Vorstellungen , als
Mit dun schönen Balleneeur, G ' tsterer Meinungen « «
geben und jedesmal unsere schätzbare ^ ruchruer drsteys
ztt bkfrjedlgcn suchcü , Lq'. l -whr den ^ ten Z-brst 1796.
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